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Trainer SCB 

TrainerJO 

Ruedi Vontobel, Amslen, 8498 Gibswil 
Telefon (055) 95 40 25 

Walter Honegger, Sanatoriumstrasse 48, 8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 48 01 

Ueli Hollenstein, Schlieren, 8635 Dürnten 
Telefon (055) 31 22 56 

Felix Vontobel, Vorder-Bettswil, 8344 Bäretswil 
Telefon (01) 939 13 64 

Bernhard lnderbitzin, Rietwies, 8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 30 03 

Ruedi Zumbach, Unterbach, 8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 48 33 

Barbara Braun, Haldenweg 7, 8630 Tann-Rüti ZH 
Telefon (055) 31 49 50 

Karl Manser, Neuwiesstrasse 15, 8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 30 06 

Walter Leeser, Hanfackerstrasse 8, 8360 Wallenwil 
Telefon (073) 43 13 98 

Vorstand Panorama-Loipe 

Präsident 

Kassier/Spurchef 

Kurt Graf, Täusistrasse 44, 8630 Rüti ZH 
Telefon (055) 31 42 66 

Max Kunz, Hub, 8498 Gibswil 
Telefon (055) 95 24 85 

Redaktion des «Bachteler Schii» 

Elsbeth lnderbitzin, Rietwies-Jonatal, 8636 Wald ZH, Telefon (055) 95 30 03 
Sabine Kocher, Rietwies-Jonatal, 8636 Wald ZH, Telefon (055) 95 45 69 
Hans Kunz, Obere Hub, 8498 Gibswil, Telefon (055) 95 22 83 

In unseren Reihen befinden sich neben den speziell trainierten Rennläufern auch Volks­
und Tourenläufer! Unser Club ist vielseitig und aktiv, er hat jedem Langlauf-Fan etwas zu 
bieten! Nähere Auskünfte erteilen gerne die obenstehenden Vorstandsmitglieder. 
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Liebe Langlauffreunde 

Wieder steht eine neue Langlaufsaison vor der Tür. Bei uns auf 

900 m.ü.M., sind bereits die ersten Schneeflocken gefallen und 

das am 8. Oktober. 

Da stellt man sich die Frage, wie lange müssen wir Langlauffans 

wohl dieses Jahr wieder auf das begehrte Weiss warten? Kommt es 

wieder so späht wie in der letzten Saison, dann würde man die Skis 

bald besser in Heizenergie umwandeln. Aber wir wollen ja die Sai­

son nicht verschreien, ehe sie begonnen hat! 

Noch in bester Erinnerung ist uns die Olympiasaison, mit dem grossen 

Medaillensegen an den Winterspielen in Calgary. Aber auch die 

etwas weniger Medaillen trächtige Sommerolympiade in Seoul. 

Ein etwas bitterer Nachgeschmack bleibt aber trotz der errungenen 

Medaillen, und man fragt sich, ist der Spitzensport noch auf dem 

richtigen Weg? Eine Bobbahn mitten im Grünen (Sand), Neuschnee­

räumungen mittels Helikopter, Sommerspiele mitten in den Elends­

vierteln und zu guter (schlechter) Letzt, die Atlethen selbst, 

die ihre Medaillen mit allen "erlaubten" und "unerlaubten Mitteln" 

zu erringen versuchen. Das sind nur einige Beispiele, die mir per­

sönlich zu denken geben. 

Da freue ich mich wieder auf die Hobbylangläufer, die im beruhi­

genden Diagonalschritt ihre Runde auf der Loipe absolvieren. Sie 

kommen am Abend zwar ohne Medaille nach Hause, dafür ist jeder 

ein Sieger über sich selbst. 

Im SC am Bachtel hat es an der letzten GV wieder einige Neue­

rungen gegeben. Die Panoramaloipenkommission ist von fünf auf 

zwei "Chnüttler" geschrumpft. Unter Mithilfe des SCB, wird die 

Panoramaloipe aber auch in dieser Saison wieder optimal betreut. 

Bis im nächsten Frühjahr möchten wir die Panoramaloipenkommission 

reorganisieren. 



Auch der "Bachteler-Schii" hat ein neues Redaktionsteam erhalten. 

Meine Frau und ich konnten dieses Amt an Hans Kunz, Sabine 

Kocher und Elisabeth Inderbitzin abtreten. Herzlichen Dank! 

Den Vorstand konnten wir nach dem Rücktritt von Festwirt Bruno 

Leutwiler durch Barbara Braun ergänzen. Sie hat sich in diesem 

Sommer bereits sehr gut bewährt. "Mir händ weder Hunger no Durscht 

müesse ha"'. Etwas zu reden gab scheinbar im letzten Herbst, die 

Erhöhung der Mitgliederbeiträge auf Fr. SO.--. 

Wenn man aber bedenkt, dass wir pro Mitglied, Fr. 23.-- an den SSV 

und den ZSV abgeben, und jedes Mitglied den Bachteler Schii, sowie 

die ZSV-Mitteilungen erhält. Im Winter kann jeder gratis auf der 

Pano-loipe trainieren. Da muss doch jedem einleuchten, dass dieser 

Beitrag das absolute Minimum ist. Bei einem Budget von über 

Fr. 10'000.-- für die JO und Rennläufer, sind wir auch so auf die 

Unterstützung von unseren Gönnern und Inserenten angewiesen. Ich 

möchte auch an dieser Stelle nochmals allen Gönnern herzlich danken. 

Wenn Sie die Wahl haben lieber Leser, so berücksichtigen sie doch 

beim Einkauf oder bei der Vergabe von Aufträgen unsere Spender. 

Der SC am Bachtel reicht die Kandidatur für die Schweizer-Langlauf­

Meisterschaften 1991 ein !"Dies war mit Sicherheit der wichtigste 

Beschluss der letzten GY. Zu meiner Ueberraschung wurde der Antrag 

praktisch einstimmig gut geheissen. 

"Das wär natürli scho super, wämmer nach em JO-Schwiizerische 

jetzt au emal ä richtigi Schwiizermeischterschaft zuegsproche 

überchämtit". So tönte es einige Male, und ich hoffe, dass es 

auch nachher noch so tönt. 

Auf dem Sommerprogramm standen vor allem,das Rollskirennen und 

die Sommerkombination. Das Rollskirennen wurde auch in seiner 

vierten Ausgabe,zum Grossanlass auf der Bahnhofstrasse von Wald. 

Bei dem die Rollski-Spezialisten, die Langläufer klar dominierten. 

Ob das Rennen zum letzten Mal statt gefunden hat oder nicht, wird 

noch Anlass zu etlichen Diskussionen geben. 

Am 14. September fand die Sommerkombination in Gibswil statt. Mit 

Geländelauf und Skisprung auf der Mattenschanze. Ein Anlass im 

familiären Rahmen, der hauptsächlich für den Nachwuchs gedacht ist. 



Für mich ist das der schönste Wettkampf im ganzen Jahr. Da 

kommt die Freude bei einem Sieg noch zum Ausdruck und ein Preis 

ist für den Gewinner nicht nur Zugabe. 

"Und wämer nach em Ränne nochli Ziit hät, so chamer halt no Eis 

näh mitenand." 

Für dä nächscht Winter wünsch 

ich au Eui ä chli Ziit und gueti 

Gsundheit. 

Dä SCB Presi 

Ruedi Vontobel 

Familie A. Schmuki-Egli 

8498 Gibswil 
Telefon 055/96 14 95 

Schöne Lokalitäten für Anlässe jeder Art: 

Gartenterrasse, Kinderspielplatz und Kleintierpark 

Jeden Sonntag reichhaltiges Zmorge-Buffet 

Ruhetag: Sonntag ab 19.00 Uhr, Montag ganzer Tag 

Nähe Bahnhof - Umkleideräume und Duschen vorhanden! 



Liebe Freunde und Gönner der Panorama - Loipe 

Der Briefkasten beweist es jeden Tag. Der Winter naht mit Riesen­
schritten. Was für eine Papierflut mit der neuesten Wintermode 

sowie des neuesten und popigsten Skimaterials überschwemmt uns ! 

Hunderte oder gar tausende von Franken können wir in den weissen 

Sport investieren. Was bedeuten da 25 Franken Beitrag für die 

Loipenbenützung? Anscheinend doch recht viel, sind doch im letz­

ten Winter rund 300 Zahlungen weniger eingegangen. Das bringt na­

türlich unser Budget recht durcheinander. 

Mit unserem neugestalteten Einzahlungsschein hoffen wir nun, dass 

sich dies ändert. Auf dem angehängten Abschnitt haben wir für Sie 

wertvolle Informationen ausgedruckt. Nebst unserem Veranstal­

tungskalender finden Sie auch den Betrag Ihrer letzjährigen Zah­

lung sowie der Anzahl beigelegter Stockkleber. Ebenso finden Sie 

Ihre Mitgliednummer, die Sie bitte bei Ihrer Zahlung angeben 

wollen. Damit erleichtern Sie unserem Kassier seine Arbeit 

wesentlich. Herzlichen Dank. 

Neues haben wir aber auch sonst noch zu melden. So haben wir die­

sem Versand unseren neuesten, farbigen Prospekt beigelegt. 

<Sofern der Drucktermin klappt) Dieser bunte Prospekt, der in Zu­

sammenarbeit mit dem Skilift Fischenthal, welcher auch den Löwe­

nanteil der Druckkosten trägt, soll das Wintersportgebiet Gibswil 

einem breiteren Publikum bekannt machen. Wir hoffen nun, das Er 

auf gutes Echo trifft, und so auch seinen Teil beiträgt, 
dass unser Gibswil nicht in Vergessenheit gerät und seinen Stel­

lenwert den es für den Erholungssuchenden und Sportler besitzt, 

auch in Zukunft behalten kann. 

Was uns nun nur noch fehlt, ist ab ende November/anfangs Dezember 

einen haufen Pulverschnee und schöne Wochenende. Was uns 

betrifft, möchten wir alles tun, um Sie auch im kommenden Winter 

mit unseren bekannten schönen Spuren zu verwöhnen. 

Für Ihren Beitrag an unsere Unkosten möchten wir Ihnen aber be­
reits jetzt unseren herzlichsten Dank aussprechen. 

Den im letzten Winter geplanten Tag der Loipe, der bei uns buch­

stäblich ins Wasser fiel und deshalb wegen Schneemangel nicht 

durchgeführt werden konnte werden wir im kommenden Winter am 

5. Februar durchführen. Näheres dazu werden Sie zum gegebenen 

Zeitpunkt aus der Tagespresse Ltnd Plakaten erfahren. 

In der Hoffnung, Sie auch im kommenden Winter bei uns in Gibswil 

begrüssen zu dürfen grüsst Sie 

l(urt Graf 



Nachtrag zur Sponsorenliste 87/88 

Folgende Beiträge sind noch nach Redaktionsschluss bei uns einge­
gangen und möchten von uns recht herzlich verdankt werden: 

Bertschinger Robert Dr. med. Winterthur Fr. 150.--
Bissig Alois Dr. med. Rüti Fr. 100.--
Bremi Ulrich Zollikon Fr. 100.--
Erb Karl Wernetshausen Fr. 100.--
Graf Kurt Zürich Fr. 100.--
Hess AG Transporte Wald Fr. 100.--

Leuenberger Margot Uster Fr. 100.--
Minnig Metzgerei Wald Fr. 100.--

Mit einem Gedicht von Hermann Hesse, das übrigens die ZKB 
auf ihrem Herbst-Wandervorschlag aufführt, möchte das Re­
daktionsteam den Lesern des Bachteler-Schii auch einige 
besinnliche Gedanken für die Spätherbst- und Winterszeit 
mitgeben: 

W E L K E S B L A T T 

Jede Blüte will zur Frucht, 

jeder Morgen Abend werden, 

Ewiges ist nicht auf Erden 

als der Wandel, als die Flucht. 

Auch der schönste Sommer will 

einmal Herbst und Welke spüren. 

Halte, Blatt, geduldig still, 

wenn der Wind dich will entführen. 

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht, 

lass es still geschehen. 

Lass vom Winde, der dich bricht, 

dich nach Hause wehen. Hermann Hesse 



E R  I N NE R  U N  GE N an einen KE GEL A B E N D

Am 17. Juni 1988 rief der Skiclub zu einem Kegelabend i,1 die 

Sonne, Laupen auf. 

Ueben-ascht schauten wi,- auf dem Parkplatz, da schon "Bachte­

ler" da i.-,aren. - Beim Eint1-eten ins Restaui-ant gew1:1h1-ten wlr 

aber einzig Wädi Honegger. Glücklicherweise tr&pfelten nach 

und nach nc•ch etliche "Sandhasenak1-obaten 11 ein. Sei konnten 

wir doch zu einem richtigen Wettkampf mit zwei Gruppen star­
ten. Da überraschenderweise die weiblichen 1 1 Kämpfe1·'' 2ahl-

1 eich er·schier,dne waren� bildeten wi1- eine F,-aue1)m21nnsch2t·ft, 

die sich, e,ie sich nachher herausstellte, recht geschieht 

schlug. Als P,-eis machte,, wir Kegler aus, dass de, Besiegte 

dem Siege,- einen "Coup" spendieren müsse. 

Bej den Her·,-en dominie, te,·1 E•ir,e zeitlang d.ie "Rase, 11 „ Sle 
blockierten oft die Bar,n, 1-,ei l sie ih,-e 1·:11gel ;:,1 sehne! l auf 

die Reise schickten, ("Tilt" heisst das bei de11 Flippe, 

kästen). 

Da de1- FC1h i-ersche•in beim Kegeln noch nicht eingefüh1 t WLl1 de 

und deshalb auch nicht entzogen werden kann, einigte man 

sich, dass derjenige, der die Kugel zu schnell kegelt, eine 

Runde Kaffee mit ein bisschen Zusatz bezahlen musste. 

Sche,age,- Ruedi Zumbach wurde gleich sc,viel Mal vc,m "Radac" 

erfasst, dass wir uns allmählich mit Heimfahrerp, oblemen 

befassen mussten. Ruedi stud,erte schon, wie hoch er dio 

Stundenansätze für seinen Menzi-Muck rechnen sollte. 

Mittle,-weile gecieten wi, dom "schwachen" Ge-schlecht gege,-1·­

über ziemlich in Rückstand. Jedesmal, wenn wir �uf ihre Tafel 

hi,,übei-schielten, \.•Ja,-en ihre Z�hlen höhe,- als 11nse1-e„ 

Abe1· auch des Sch·,-eibe, 1 inqs Visied,ünste schaffte,·, es hör:�1st 

selten, de,, "Eckstein11 zu •<.- B1-,�E·r1 und Sauen z,, t;r cffe1,, 11 fo, c· 

c:11.�,ay", t.-Jie de,- Englände·,- sagt. Also musste :zu a11deren t·l'itteln 
gcg, l f·fc,, v,erden. i<Lu-ze,-hac,d beschlossen 1.'\li, t1ä1111E?i • E·l 11fach 

eine l<egel cunde mehr au-fzuschi-e:.·iben. - Nun st,:;,-,dc-,-. 1r,i c zcth-

1 c-,-,mäss i g dc,ch ein i ge,-masse,-, gut da. W i i- g 1 aub tc.-1 dc,ch g 1 � t t, 

dass ttnse)-e F,-auen n1n- die abgemachten zehn Runde.-, gekegelt 

hättE:-n „ Vc,lle,- Siegeshoffr1ui-'lg guckten wir auf ·,h,e Anzeige­

tafel „ Doch beim gen-311en Hi nschaue,1 glaubten wj 1 uc,1.=e, e11 

P,uge1, nicht zu t,-auen „ Sle hatten auch eine:- F:l111de mc·t11 gc­

spiel t; so ei,1e Unve)-sch�mthelt!- Somit dulM ·fte•n 1rJi1 den Cc,up 

doct1 noch spendieren! 

t1i t g, ossem Gelächtt.•1 u.-1d Zltf, iedc-11e,1 Gesichte, 11 tii"ld e·1,-1c:•111 

"bis ZL•m nächte,1 Mi1l 11 <ctm 11 „ tlc,v. 88 im Rest� Sonne:, l2<upe11) 

•✓e,-abschiedeten v,Jir uns g�ge,-1 Mi tte,-1,acht vo,,cl ,,a,-1de1 � 

Ok tc,bc,· 88 



«MÖBEL ALTER MEISTER­
MEISTERHAFT RESTAURIEREN» 

Sie finden bei uns sorgfältig restaurierte 
Bauern- und gutbürgerliche Möbel 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 

Antiquitäten +
Restaurationen 
August Böckli 
Lehenhof, 8607 Seegräben 
am Pfäffikersee 
Telefon (01) 93217 24 

Permanente Ausstellung 
auf 3 Etagen 

Montag bis Samstag durch-

Ei;::'(l)' 1Antiquare 
· · 

und Restauratoren 

Das direkt am Davosersee gelegene, alkoholfrei 
geführte Ferienheim bietet in gemütlic. hen 
Einer-, Zweier- und Familienzimmern, im 
Neubau mit WC/Dusche, <)O Gästen Platz. 

Werk-, Spiel- und Leseraum. 

HP ab Fr. 44.- pro Person 

Busverbindungen zu allen Davoser Skigebieten. 

Auskunft: Blaukreuz-Ferienheim Seebüel, 
7265 Wolfgang, Telefon 083/5 31 17 

I 
I 



Doppelsieg für den SC am Bachtel am Walder-Sportplausch 

Am 13. August organisierte die Walder-Sportvereinigung einen 

Plauschnachmittag für Alt und Jung. Man konnte auf verschiedenen 

Parcours die eigene Fitness testen. 

Walder Sportplausch --

s' Kuenze uf em Familie-Parcourt 

Der SCB beteiligte sich mit 2 Mannschaften ä 6 Wettkämpfern am 

Vereins-Parcour. Unter dem Motto "Mitmache chunnt vor em günne", 

trafen wir uns um 13.30 Uhr auf derSportanlage Neuwies. Doch wir 

hatten nicht mit dem Ehrgeiz vom "Chuenze Fränz" gerechnet. Nach 

einem kurzen, aber intensiven Auswahlverfahren, stellten wir die 

Mannschaften zusammen. Jetzt aber nach dem Motto "Mitmache wämer, 

aber günne wämer au". 



Im Top-Team steckten die bekannten Sportgrössen Urs Kunz,Thierry 

Dubrez,Rolf Stalder,Franz Kunz,Ruedi und Pepi Vontobel. Während 

im zweiten Team die unbekannten Doris und Maya Kunz,Susi Vontobel, 

Boby und Elisabeth Inderbitzin, sowie Mäni Manser Unterschlupf 

fanden. So ging es zum Start. Da immer nur 2 Team's zusammen den 

Parcour absolvieren konnten, kam es zu einem internen Duell. 

"Bim Pedalofahre uf dä Hundertmeterbahn, hät aber Doris ihre 

Brüeder scho chli chönne abhäncke. S'isch dänn no besser cho. Bim 

Sackgumpe hät sich dä Maya ihri gross Wettkampferfahrig positiv 

usgwürkt. Sie hät nämlich dä Sack gno, wo une es Loch gah hät. So 

hät sie dänn dä Vorsprung meh mit Laufe, als mit Hüpfe chönne us­

boue. Im Tennisbölleli umbiige, hät dä Rolf dänn chöne s'Blatt 

wände. Mit liechtem Vorsprung blased dä Franz sin Ballon uf, 

won er mit em Luftgwehr sälber muess abeschüsse. Er isch in 

Hochform und schüsst sehe, bevor er s'Gwehr im Aschlag hät. 

Dank däm Patzer, bringt dä Boby s'zweite Team wieder in Füehrig. 

Nach dä schwierigschte Disziplin, em Gumpiesel, chönt d'Elisabeth 

und dä Ruedi gmeinsam a d'Velofahrer übergäh. Im tossende Applaus 

lieferet sich dä Pepi und dä Mäni e spannend's Duell uf em Home­

trainer. Dä Pepi cha nacheme Blitzstart na ganz en chline Vor­

sprung is Ziel rette." 

Bei diesem Duell resultierte eine Superzeit, die von keinem 

anderen Team erreicht wurde. Nach einem fröhlichen Nachmittag, 

konnte jeder noch einen schönen Preis in Empfang nehmen. 

Susi und Ruedi 



R O L L S K I R E N N E N IN W AL D  , 20. August 1988 

- Dominatoren aus der "Squadra Nazionale" aus Italien 

- Gute Leistungen unserer einheimischen Läuferequipen 

(Auszug aus Tagi und ZO) 

VolksfeststimmLmg hen·schte am späten Samstagnachmittag ,,nd 

insbesc,ndere bei der Abwicklung dei· Final läufe der He,·ren bei 
hereinbrechender Nacht auf dem Wettkampfgelände des vierten 
internationalen Rollskirennens in Wald. Der Regen zu Beginn der 

sportlichen Konkurrenz konnte der fröhlichen Atmosphäre keinen 
Abbruch tun. So wurde der 900 Meter lange Rundkurs mit dem 
gi·össten Sti·eckentei 1 auf der Bahnhofst,·asse dennoch vc.,, zahl­

reichen Kiebitzen bevölkert. Die entscheidenden Läufe um den 
Gruppensieg konnten vor eine, würdigen Kulisse abgewickalt 
werden; rund 2'000 Zuschauer wurden Zeugen der Dominanz der 
italienischen Rollskispezialisten. Im Zentrum des Jnte,esses 
stand aber auch ein anderer: Maurlllio De Zolt. Mit diese, 
einleitenden Mitteilung schilderte die Sportredaktion des ZO 

trefflich die Stimmung am Waldar Rollskirennen am 20. August 
1988. 

Vor· fünf Jah,·en hatte die Premie,·e des Rc,l lski laufs vo,1 �Jald 
stattgefunden. Der Veranstalter, der Skiclub am Bachtel, wollte 
der Bevölkerung die Läufer des Vereins vorstellen. 

Koni De Martin, Wirt 
des Rest Bahnhof, 

knüpfte damals Ver­
bindungen in seir1e 
·f1·ühE1 e Hca i ma t 

I ta 11 c,1, u,,d i 11 dE-,-, 

folgenden Jahren 
startetec1 Jmmer meh, 

Läufel aus der 
Squad,-:3 t.!a2io,,::ile i11 
l�a J d a11·f de.i 
schoel 1€:111 Reil le,·,,. 
a 11 e.-, vc,1 �•11 der 

i taJ ie,-,1 sehe 
LangJa:11fste1, 

Mau,·i 11 lo De :2Ct1 t, 

"i J Gr i 11 c," . 

Von da a,-, entwickelte sich de·,- F:oJlskili..=iUf seit.'\lc,hl ,:1ls :po1 t· 
als auch als gesellschaftlic:hef· A,1lass, vel·bu,-1de1·1 ml t el1·,e111 
Volksfest vorallem auch für die ortsansässigen lt�l�ene, 

Mau, l lio De Zolt, der sympati=,che Spi t=erila11gläufe1 cH.1 5 t t;al iE,11 

mit de,- Refe,-enz eine,- Olympici-Si}bermedail]e 1988 t1(\d eines 
l·!eltmeiste,titels L1be1- 50 �·:··1 10.r,ete:- i.-,s Ot,e,·lc:t11d qe1cist„ m113st:e:· 
si.ch dieses Jah,- ::vJar eine.- starLen Vc,,-he,-rsch��ft .:tus dem E·i ge,-,e,1 
Lage, beuge,·1 „ lmme,-h in ve,-much te e, sieh auct·1 auf dom Ge, ä t m "t t 
den Rolle,-, in Szene zu set::en urid zc,g !' ,1eb1::n sc-i ncn donii ni ei e,-,dc-,·1 
italienische,, Laf1dsleute1-i u11d dc·n cir,he-imischec, Spl �:-�11l�t1fc,, 1), 

die Blicke der Zuschaue, .. vJc,hl 2'rn meister, c:,n„ 



Bevor auch die beiden Ehrenstarter, die von der Sportbühne 

abgetretende ehemalige Spitzenlangliuferin Christine Gllll­
Brügger, sowie der nicht minder erfolgreiche Bobpilot Ralph 

Pichler, ihres Amtes walten konnten, gab es für den SCB auf der 

Bahnhofstrasse einiges zu tun. Da die Strecke wegen der Laden­
schlusszeiten erst ab 16 Uhr zum Mekka der Rollskiakrobaten 
werden konnte, hatten die Organisatoren einen gewaltigen Effort 
zu leisten. Doch die Absperrung der Strecke, das Aufziehen der 
Fahnen und die vielen weiteren Detailarbeiten waren pünktlich zum 
Rennbeginn abgeschlossen. 

Um 17.10 Uhr streifte De Zolt sein gelbes Leibchen mit dem Signet 

des Walder Rollskirennens ab, das Rennen konnte beginnen! 5o 
Gramm Schwarzpulver aus einer von Karl Bosshard gewarteten Kanone 

der Schweizergarde aus dem Heimatmuseum sorgten für einen 
zünftigen Chlapf. 

Da flitzten sie nun auf dem Aphalt, u,,te,-stützt von den be,-eits 
zahlreichen Kiebitzen. Zweisprachigkeit dominierte an den 

Absprerrunger,, die vielen Tifosi, vor allem mit v\el Herz fü1 

ihre Stars, zauberten einen Hauch südländischer Begeisterung in 
die Wettkampfarena. Der Grosskampf unter den Läufern entbrannte 
vor allem in den nahrhaften Steigungen zum Neuhausschulhaus. Hier 
t1-ennte sich die SpreL1 vom Weizen, l(onnte eine Sel�ktion �orge­
genommen werden. Nach dem Prolog der Herrenkategoi·ie bewiesen 

ebenso die Teilnehmer im JG-Rennen ihr Talei,t auf de,1 schmaler, 

Latten mit den Rollen, aber auch die Damen wussten sich bei der 

Am�ricaine hervo�ragend irl Szer1e Zlt setzen. Lokalmatado1·in Si1via 
Honegger, zu deren Unterstützung aL1ch einige Transpa1 er1te 
21ufgezc.ge,1 hn.1rden, schwang hier deutlich obenaus, gaflZ zum 
Gefallen des Publikums. 

Die eigc-11tJiche,-, Klasslei-u,ig=l�uf�· in der Hei-,-enkatego1 ie fanden 
dann 2'11-f des- Rundst,-ecke im Be,-eich de·,-· Bahnhc,fst1-asse statt „ Die 

Läufe,· dE•,· el.1,zelnen Sei-Jei"1 bliese,, hie•)- zum G,-osskc1mp·f, 1.-Jürde 
doch immer die Hälfte de,- l-(c.11l:1.1,- 1-enten auf der Strecke bleiben. 

Sc, Hin-de.-, De Zolt- u1-1d Hal Jenb31· te,· t.. Co zu eigeotl lche,i Rase1-11 
a11f der Bc:<hr,hc,fstr asse „ das Spektakel wui-de mit jedem l auf 
g, C,:.sc-1 , dB a.uch de·, K,- eis de-1· Siegesan�•,ä1-te1· 11ach 11,1d 11c3ch 
r-cduzle,-l; 1rHt1dc „ 



Am SchlLlSS �,a,- für die "Hei-ausfo;-dei-er" aus de,- Langlaufgilde 
gegen die Rollskispezialisten aus Italien und aus der BRD aber 
nichts auszurichten. Vor allem die feinere Kurventechnik verlieh 

den Spezialisten die gewinnbringenden Vorteile. 

Das Klassement: 

Hei-,-en: l. Guido Massie,-o (lt) 5:04,1. 2. Mau;-izio Ponti (lt) 

5:06,7. 3, Franz Kroiss <BRD) 5:o7,4. 4. Mirko Bertoldo (lt) 

5:oB,6. 5. Efrem Bussolaro (It) 5:11,5. 6. F'acilc, Ba1·azagai (lt) 

5:49,9. - Ferner 20. Maurilio De Zolt (lt). 31. Felix Vontobel 

(SZ). 33. Andi Gutknecht (Szl. 38. Koni Hallenba,·te,· (Sz). 

39. Christi an Saurei· ( I t) . '<5. Hano Vontc,bel ( Sz). 

Damen: 1. Silvia Honegger <Sz) 5:28,0. Doris Kunz (Sz) 5:45,8 

3. Barbara Mettler <Sz) 5:47,5. 4. Nicole Zbinden <Sz) 5:47,5 

5. Dolores Rupp (Sz) 5:29,2. 6. Susanne Manser (Sz) 6:00,l. 

7. Anita Steiner ISz) 6:05,6. 8. Conny Gutknecht <Sz) 6:17,0. 

9. Doris Hogg <Sz) 6:21,8. 10. Doris Messmer (Sz) 6:55,6. 

JO: 1. Martin Lattmann (Sz) 6:03,2. 2. Ruedi Nauer (Szl 6:06,0. 

3. Urs Kunz <Sz) 6:12,8. 4. Peter Windhofer (Sz> 6:46,4. 

5. Stefan Schrapp (BRD) 6:47,6. 6. Björn Häsler <Szl 6:54,4. 
7. Andi Hutter <Sz) 7:28,7. 8. Mathias Schrapp <BRD) 7:38,4. 

9. Feli :: Fröhlich <Sz> 8:16,3. 10. Ale>< Obe,-holzer <Sz) 9:05 0 4. 

11. Stefan Keller (Sz) 9:18,8. 

De,- Skiclub am Bachtel da,,kt alle,-, Helfe,-innen .,,,d Helfe,-,·, fü, 

ihre guten Dienste. Einen her�lichen DanJ, richten die Orgai1isa­

toren an die Sponso�en. S\e haben mit ihre,· G�oss�ügigl�e)t die 

D1Jrchführung dieses Anlasses erst erm�glicht. Ein herz1lches 

Da,1keschön gebLlh 1-t abe,- auch unse,-em lieben Festwlft, t:::'c-itl De 
Martin und allen Anwohnern der Rennst�ecke. 

l�ald, im Okt. 1988 



Schuhe und Sportartikel 
Top-Skiservice 

• 

Laupenstr. B 1

B636 Wald 

Rest. Schwendi, Bauma 

Zobig-Plättli �- -

Bure-Spezialitäten 
Schöne Gartenwirtschaft 
Grosser Parkplatz 

Ob nachem Chrampfe oder Sport 

dSchwändi isch de richtig Ort 

Höflich empfiehlt sich 

Familie A. Keller-Neukomm 



Rene 

Lustenberge;Stuckstr. 
8636WaldZH 

) 95 41 93 Telefon (o55 



-



Augenoptiker Menzel 

Brillen - Feldstecher 
Foto 

Passfotos - Eisenbahnen 

Bahnhofstrasse 34 
8636WaldZH 

Telefon (055) 95 21 93 

SBG - für uns schon lange 
die erste Bank. 

8630 Rüti, Bahnhofstrasse 5 

8340 Hinwil, Walderstrasse 2 



auf 1119 m über Meer 

Aussichtsterrasse, 
30 m hoher Aussichtsturm 

Fam. Schrepfer 

Donnerstag geschlossen! 

ELCO 
Bewährte Produkte für den modernen Wohnkomfort 

• Oel + Gasbrenner • Tankschutzgeräte
• thermobloc • Fernwärme-Hauszentralen

(Brenner/Kesseleinheit) • Wärmepumpen + Boiler 
• Gasheizkessel • Elektrozentralspeicher
• Kaminanlagen • Schwimmbäder + Saunas

Qualitätsprodukte von einem sicheren Partner mit einem 
zuverlässigen Service! 

ELCO Energiesysteme AG 
Service-Stelle «Oberland», 8624 Grüt/Wetzikon 
Telefon (01) 932 23 00, wenn keine Antwort: (01) 3117680 

WINTERSPORT 

SOMMERSPORT 

LEDERWAREN 

REISEARTIKEL 

1 
rocha 
Tösstalstrasse 18 

8636 Wald, Telefon (055) 9511 66 

Donnerstag Abendverkauf 



Sei es Löwenbräu 

Sei es Mineral 

Kuratle liefert überall. 

Restaurant 

Haushaltungen 

Lebensmittel 

Festzelte 

u. Sportanlässe

E. Kuratle Güntisbergstr. 15 Depothalter

Telefon 055 / 95 15 03

• 

• 

• 

• 

Familie De Martin 

055 951385 

•

• 
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� 
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Landmaschinen 

U. Spörri, Tänler , Wald

Telefon (055) 95 33 62

Reparaturen und Servicearbeiten 

aller Art 

Vertretung Aebi - Fella 

Sucher - Fahr 

Alva- Laval 



/ 

1 

1 

1 

·I

1

. 1 1 1 1 1 1 1 

1 

•• RAVA JOSEF

1 
Maurergeschäft und Chemineebau

1 
8636 Wald. Chefistrasse 17. Telefon (055) 95 31 87 

1 

1 1 J 1 1 1 1 1 

Karl Minnig, Wald 
Metzgerei und Wursterei 
Telefon (055) 9515 85 

Ihr Metzger bürgt für 
gute Qualität 
und stets frische Ware! 

OB VELO, MOFA ODER AUTO, 
WIR VERKAUFEN ALLES, 
UND GARANTIEREN FÜR SACHGEMÄSSE 
REPARATUREN 

GARAGE@WAlDHOFAG 

1 

1 

1 

1 

1 



� � '\Yfl@l@@ 
A.Schweizer
f1:-..r.nntvf1:-..,-,l1<1vir,�n, ='-"/::JSI.SW<l/,S 

WaldZH 

-
-
-
-
-
-
-
-

TELE FUNKEN 

Empfehle mich für günstige 
und seriöse Reparaturen. 

Beratung und Verkauf 
zu vorteilhaften Preisen. 

IHR KLEINBAUUNTERNEHMEN 

JÜRG BURGERMEISTER 

STEINWIESSTRASSE 19 

8330 PFÄFFIKON / ZH 

TELEFON 01/950 36 54 

Nach em Lauf muesch Di nüd lang bsinne, 
mir träff ed eus im 

Restaurant 

• 

-
-
-
-
-
-
-
-

SJIJh inne!

Familie Elsbeth und Oskar Eberle 
Telefon (055) 95 14 51 



ZENTRUM 

HINWIL 

(jjiullffi 
Chem. 

Reinigung 
937 11 79 



VIERTE INTERNATIONALE NORDISCHE SOMMERKOMBINATION 

Bereits zum vierten Male konnten wir am 11. Sept. 1988 die 

Fahnen Oesterreichs. Deutschlands und der Schweiz im Stadion 
unserer wundersch6nen Sprunganlage in Gibswil aufrichten. 

Abec eben, auch ein Fahnenaufzug kann seine Tücken haben. 
Bereits am Samstag berieten wir, wie nun die deutsche Flagge 

=u hängen habe. Die einen meinten, das Schwar=e obeo. die 

andere,1 unte,1. Schlussendl ich entschieden ••i, uns fü, dc1s 

Letztere. Zu Unrecht, wie ich noch erfahren musste. - Abe, 

mehr darüber später . 

Schc,n ab 07.30 Uh,· wa,·tete L1,1se,·e l�irtin Baba B,·aun noi t ei,1e,· 

Neuigkeit auf. Kaffee und Gipfeli für alle Helferinnen und 

Helfer waren bereitgestellt. Welche Wohltat, waren doch die 
Meisten c,hne "Zmoi-ge 11 hergekommen. 

Dank e111em ,1eue,, Anmeldesystem hatte Elisc1beth J,-, derbi tzi,, 

mit ihren Helferinnen die "A,1meldung" im Gi·i ff. 

Punkt 09.00 Uhr konnte unser Speaker Wädi Honegger die ersten 
der cc1. 140 Läuferinnen und Läufer auf den von Streckenchef 

Wädl Pfenninger leicht abgeänderten Rundkurs schicken. Da 

w�ren die Spitzenläufer . die uns hochstehende,, Sport boten. 
die �inde.-, die �on ihren Mamm)s und Papis lautsta.-� a,1ge­

feuert wurden und für mich das Sch6nste: die Dreihäsehoch, 

die, teils an der Hand ih,·er Eltern� den Grassen nachei-
fer te,,. 

.- Panorama. Let,e 
START .. 

SC am BachCel 

Ei, 1 Bl 1LI :::u,- Sct 1ei11 ::c- .:-ciqt-L•, d�s:; do1-t u1 1l.D1 ile:·, 1 e1 lu11q de= 
Sp,· H1glctL1fchc:·fs l"'ti,-t T,·r<ch:lc-, bereits elf.- 1g t, -,i,11c, t !.H11 · 

de- .. G:1ll c-5 doch� de:1 11, 1d do, t die Pi'cnc,,·amr1 -Sch-::i111:� 1lr,r.l 1 hc::::: 

c�,- i 11 d1?11 G 1·1ff ::u bel o:11me,1. Al:c, ,..,a1idte ci11cl1 jrlt mir-1, d< 1 

1·,ch:-111:!.C, .'!U- \.-'eil la-, F 1
° t?l.tdC· C11t-c1�•cktc 1ch Ricl1-:ctl (1 BC:-l1ln 1 • C•l11C1 

11 .-,sP.rc-, F ,-E'u, ,de au!:: dem Sctu•Jci-C =1.-,a l d" dei a1 ich l ic-11 t-P. t1 i e:dc:?1 t1i·11 

de-,, l-Jc·g ,111 t <?11'\C-t" g, osE.e,·, E:l1be11:.clle11· ::u ui-,5 q0f111111r.1, lti-tl tr„ 

"Hrd, 11nse(e Flagge l1�h1qt v<?,-1 ehct!" ,-lef 121 t1d1 :'ll. l•Jc.Jrl, :­

c·i 1 H:• 81e1111age:! - lc11 F'fl ·1chte:,111c-ft fll,- d ·,s .-,Jch:te? 1.::d11 �t·c-lil 
il1:te, "Vc,-besse1u,,gc.-, 11 : "Sch!t,�, = c-Lc,, 11 " 



In der Zwischenzeit hatte sich zu unserer Zufriedenheit die 
Festwi ,-tschaft bis auf den J etzten Platz gefü J J t. Am Tl sch 
der 11 Ehemaligen 11 sah ich nu,· zuf,-iedene Gesichtei , wu,-de,1 sie 
doch von Chrigel Hic\sJe·,- 11msichtig betrec,t. 

Was die ,-und 300 Zuschaue,· ab 12.00 Uh,- am Bake,, zu sehe,, 
bekamen, war g1-c1ssa,-t ig. Vo,- ihren Augen und den ·fünf von 
Hanspeter T,-achsle,- aufgebotenen inten,ational en Sp, u,,g­
richtern, erreichten viele aus dem 80 Springer umfassenden 
Teilnehmerfeld beachtliche Weiten. So wurde doch der Schan­
zenrekord von 28,5 Metern nlJr um einen halben Mete1· verpasEt. 

En1siges Treibe,, herrschte auct, im Rechnungsb�10. G3lt es 
doch, die von Bobi Inderbitzin und seiner Crew gestopten 
Zei te,1 auszuwerten, die pe:,· Fu,-1k ·✓Cim Sp,-ung1· i eh te,· lu1·m 
übe�mittelten Weiten ttnd Pttnl{te =usammen=ufügen. 

Dct11k Waltei- Hess u,1d sei1·,em gut eingespielte,; Te::im l=aihe,, v.i.i, 
nur 1+5 Minuten nach Absct"iluss des Springens �uf Ha.-,gve1 ki:11i 
cligu.-,g. 

At ich dieses Jah,- konnte F1 ilil::. t·�1.c,tz .• unsei· "t13-dctle,, fü, 
AJJes", (e;- \.-Jai- auch ,,eich fü,- den Ve1-kehr und fLI, dje 
Wei l;enmes�ung ve1-ar1t1.·Jc,ctl ich}. dank unse,·et" Spo1i=SC11 el\ 
ei,1e1, g,-c-sse,1 GabentempeJ be,-eitstellen. A.-1 dlese, Stelle 
n,öcl·,te ich alle Skiclubmitgliede,· bitte,·,, die Gc,sc:1,i.ift.c; 
unse,-e,- grosszügige,-. Spe11de1· mC,glichst zu bcrücl=·s1chtige11. 
Beso11de1 :;; bed�nken möchte i.ch mich bei Yvei!11H2 Hei,1egge1 fü, 
die Besch1-iftu11g de,- l<e,-amikbeche,-, bel Jü(g Sr.112', e, fü 1 dE?,7 
gesp·e,rdeten Pokal "Mo,·dJ :5ct·,e t":'c101bi,·,atic,11", bel f::' ::11 l l•J:3Jde, 
fCi,- die sctiC,ne Sct-,""',eize,-fahne u,1d bei rLlnd fi.)nf=jg "S�:Jl:Ji'tt.J 
lefn''� c,hne de,-en Hilfe die: Du,·chführung dic·:Se:-� ,'4nl=-==�e;; 
u11de,1kbctr t.•1ä,-e. 

F1-i t= Fuh, l i r,z:-11 111 



KOMBINIERER - NACHWUCHS IN SICHT 

Der Initiative von Franz Kunz ist es zu verdanke11, dass 

vielleicht die Bachtelia,ne,- auch in Zukunft ein �lö,-tchen 

bei den Mordischkc,mbinie1-te11 11-,e,-den mitl-eden kön,·ten!' ::tt 

mindest was die JO betrifft. Er nämlich hatte die Idee, 

in den He1-bstferien einen "Schnuppe;-leh,-gang" im Sct,a,,1ze,1· 

springen attf der ''Pano-Schanze'' in Gibswil anztibieten. -

Rund ein Dutzend Kinder, darunter drei Mädchen, (die schei­

nen heutzutage überhaupt keine Probleme mit der Emanzipation 

zu haben>, meldeten sich für diesen dreitägigen Kurs an. Mit 

viel Einfühlungsvermögen und psychologischem Geschick wurden 

diese Mädchen und Buben von F1-i"1.nz Kui1z u1id t<u,-t T,·achsle,· in 

die Geheimnisse des Skispringens eingeführt. Selbst Pete1 

WI ndhc,·fer, U;-s Kunz, Hansrued i T,-achsl ei- und Ale,-, Oberho l ze; , 

als bestandene Springer, liessen es sich nicht nehmen, die 

Neulinge zu assistieren und zu beraten. Kein \•lu11dec, dass 

diese schon nach kurzer Zeit den ersten i,leiner1 11 Gump' 1 mit 
verkü�ztein Anlauf wagten. Dec Stolz und die Freude übe, den 

e·,-s ten gelungenen Sprung ·- 1 •nd beti-ug diese.- auch n,.,. wenige 

t1ete,- - e,a,- dec1tJ;ch aus den Gesichte;-,-, zu lese,; . ."letzt sia; 

def B�nn gebi-ochen. Der AnJa11f wurde stitcndig .. �hc1 imme1 11111 

auf eigenen l,Junsch de,· Ki11de1·, verlänge,-t „ OJc Beqeist:e111,1g 

bei einigen wa1- de,-massen g,-oss, dass das Schn11ppe,-_.1 eine 

Foi-tsetzu„g fand. Ausge,-ech11et ei;, Mädchen ,aagte sich d,;;,;,-, 

als erste über die grosse Schanze. Ganz klar , dass sich die 

Buben nicht lumpe,; liessen und es ihr gleicht3te,;. 

Nach einigen \.•1eiteren T1-ainings waren die Fo, tschritte de,·­

massen gross, dass Hanspet�,- Trachsler die drei zum Weiter-

1nachen entschlossenen Sp1-inger für eine Konkurrenz �uf de,, 

Gurten bei Ber·n mitnahm. - Was das für diese Kinder bedeu­

tete, kann man sich h�chstens annähernd vorstellen. Man be­

denke, dass diese jungen Spc,1·tle1- 1-und zehn T=-ge vC•i""he, zum 

ersten Mal eine Sprungschar,ze aus der Nähe gesehen hatten! 
Zudem wa,· die f<o,-,kL1i-,-enz inte.-natic,nal, nJ,idherum viele Zu­

sch�L•er =ugegen und die Sch�r1ze v�llig neu! 

der Kombinations-Nachwuchs 

vom SC Bachtel 



Premiere auf dem Gurten 

Hätte sie de·,- Speake,· nicht speziell angekündigt, kel11 Mernscl\ 

hätte vermutet, dass da erstmals ein Mädchen übe, die Schanze 

des Gurten sprang. Ihr Mut machte sich bezahlt, sprang doch 

Regula Kamm auf eine Weite von 21 Metern, (aktueller Schan­

zenrekord: 23 Meter). FeliK und Harcel Fr6hling sprangen bei 

Ihrem ersten Einsatz 18 Meter weit. Erwähnenswert sind sicher 

die Leistungen des e,-st elf.jährigen, dc,ch schc,n zu den 11 Rou­

tiniers" zählenden Alex Oberholzer. Er durfte sogar als Vo, -

springer über die grosse Sahanze. Tagessieger mit neuem 

Schanzenrekord wurde jedoch Hansruedi Trachsler vom SC Hin­

wil, Mitglied des Junioren-Nationalkaders der Kombinierer . 

Für die drei Neulinge war der Erfolg der Kameraden sich� 

Grund genug, diesen Vorbilde,·n nachzueifer,;. Uebu,,g macht 

auch hier den Meister, doch ohne die Helfer, Vorbilder und 

Animatoren gäbe es keine Hoffnung für die Zukunft, ihnen sei 

an dieser Stelle recht herzlich gedankt. 

Party-Service 

Zürcher-Oberland 

Wald 

Rest Scheidegg 

055/9515 77 

H. Riesen, Metzgerei

055/9513 31

Die Guries 

U,-s F,-6hl ing 

Der einmalig� 
Party-Service, 

der alles überall 
möglich macht! 

persönlich 

guet 
günschtig 

zueverlässig 



S k i c 1 u b 1 9 8 8 

Am Samstag, den 15. 01:teober besammelten wir uns um l'<.00 h 

beim Bahnhof Wald. Leider waren nur neun Personen �nwesend. 
Mit zwei Autos fuhren wir über den Ricken ins Toggenburg nach 
Unterwasser und hinauf nach Thurwis. Dort zogen wit· unsere 

Wanderschuhe an und marschierten mit guter Laune los. Kein 

�Jöli<lein t1·übte den Himmel. Um uns st1·ahlte die Be,g,�el t in 

de1· Sonne. L-lir wanderten auf einem Se;·pentinenpfad auf eine 
Hochebe,1e. Oben a11gekomme,1� bemei-kten wir� dass vdt ccbbiegen 
mussten, um zum Berggasthof zu gelangen. Edi sagte jedesmal, 
we11r1 ein breiterer Wanderweg kam� das sei eir1e Autob�hn. t1it 
vielen faulen Sprüchen ging es weiter und schliesslich e1·­
reichten wir ,,ach etwa eineinhalb Stunden den Berggasthof 
Schafboden. 

Wi .-· stellten die Rucksäcke ab und be\•Jun de.-ted bej ei 11em G1 as 

Cola die Berge. Nach einer Weile wurde es kühl Im Freien und 

\,Jll ti atc-n it1 die w�1·me Ga�t�tube „ Die l-Ji1 t·111 se, vjei'te u,,s 
eine, feine Gerstens11ppe, dann gab es Röschti und Gsctinätz 
lets „ l-Jj, machten noch elfdge Spiele u,1d Lli'ite,hic-ltei-1 u,,s 4 

Mach 11nd nach gingen wjc zu Bett; es waren seh\ schC-ne 
Massenlage,·, und ich hatte nie kalt. 

Sc,nn tag 

Ich erwachte um halb acht, Ruedi ging an mir vorbei. Ich 

fragte ihn, ob wir eine Kissenschlacht machen. Sofort schlug 
er eine Decke über mei11en B,-llde.- Ln1d mich. �-J.i1 :inh•.?c11· tete:-li 
c:=-.uf gleiche \.,,leise. Danach zogen t.--Jir uns an und ginge17 in den 

Gästei-aum hinun�e1·. Das F1-ühstück schmeckte, he, vo1 1 ager,d. 
Nach einer Weile stiessen Thomas Honegger und Cecile z1J uns. 

In de1· Z1.-.Jischec1zt·it �-.Ja 1·en wJ,- abmarschfc.-·tig u1i:d 1.·1B1·,de1 tc,1 
Richtung F:otsteinpass los. Nach einer Stunde; e11 eichten o,i, 
diese,1 und legten eine ku1 ::e Rast ein. Nu,·, 1-,am da:5 scht.·Jie:, 
,·igste, Teilstück unserer Tc, .. , .  Wir kletter·t<e·n jetzt übe, d.ie 
hintE-re Steil�Jand des Schafbe(gs hinauf„ t1a,1ch,1,al l,eit:t.e es 

D,·ahtseile zu,- Hilfe, aber oft nur Steigc•:ise11. Doclt 1:iom 
Schlus3 gel3ngten alle hel 1 ,;,uf de1·1 Altmc:u11·1=:ait-t:-=:,J � lJl1 ge 
1itisse11 den Z11ü.-1i und die I an dschaft. HJ,-1te, 11n=: ti'1, 111t.c· sich 

dc1 Sänl:is auf, •,1c,,- u,,;; t,c,t;:.te1· 1 die l<ui-fi1:t.c· 1 1 11,,rl •.:c111 li,ils 
1,,gtc· der AltmccfH1 herübei „ t•Ji, sct-1e,-zten und me:intcn� di:(SS 
11 ·.·lc·l 2u·1iele Leute auf c:l11CiT1 alte,1 Ma.-·.,-, he1-uml,letterte11"� 
ne,, fi" echc-.-. Be,-gdeih J er, 1.•.: i:,, fc,-: l•Jl ,- B,-otkrume,1 -:u � 

D='1i11 stic·ge,1 1.;1i 1- �uf de-, :o,,de1 en Seite 21b. Hle, 

,1icht so stt:"il� wJ.- ml•�:te,1 �be,- ·1iele Scheiec, .. 
�.J�i de, Be,, g 

ll1)d GE, C,]] 

fc-lr.lc-1 i"lbc-1que1 e,·i. Schlit:sslich gela,-.gte.-, trii1 :.111 Zt.>J1,,gli 

pa:::1�,ü1·tc:·. \.-iti wJ,- die Fcldfl21schen fllllten „ Eiii Stücl-: ,,,r-,i t€1 
11nl;o,·1 plcL,,ic:1:'te,1 trJi, . da,1·111 1h::li1 :.chie1-tc,1 ��Ji, �JC•i tc·, e:•i,·10-11 
str-ilen P'fad hinunte,· auf eine 1.-1u,1de,-schC,1,e Alp� Ei,-• Stücl, 
tivj tc•, ·,. o, ne beeobachtete,1 wi I a,1 de,- Sct-1afbe, g�,1:1,·,d viele 
�···1ettE•ie1 „ tl.;'",ch ei,-iem ::ügiqt:·n t1a.-sch Llbe.- ("1lpt.•ieiden eiieJch-­
tcn 1�1ir· u11se1·C? Aul;c-s. Bc:::"•./01 1,,·1.-· u11s aLrf de1 1 HcimtJc•q m�cl1tc·11,, 

qe.�nosSLlil 1.-li1· 1,, Pill St.Jc,he,(111 e1ne,-, feine11 Cc,11p12, dc-1 \t11s 
f,·c,111·,d} ichc, �·Jc-ise.· vom S�· ic J1.1b :;;pe:,1·1d1c,·t �,,1 11 rlc·. :-



Im Namen aller Teilnehmer danke ich Edi Graf für die sehr 
gute Organisation dieser Wanderung. Schade, dass nicht mehr 
Clubkameraden mitgekommen sind! 

Thomas Mittelholzer, Schüle, 

SKI - TEST ZEITMESSANLAGE 
**************************** 

Nordisch oder Alpin 

Messstrecke = so m 

vermietet: Karl Manser 

Neuwiesstr. 15 

8636 Wald 

Tel. 055 / 95 30 06 



Schweizerischlobiliar 
Versicherungsgesellschaft 

macht Menschen sicher 
... auch beim Sport

Generalagentur Max Pfister 
Bahnhofstrasse 31, 8620 Wetzikon, Telefon 01/93234 34 



w. sehoeh wald
Laupenstrasse 12, 8636 Wald ZH 

Telefon (055) 95 24 62 / 95 32 04 

Steil- und Flachbedachungen 

Fassadenverkleidungen 

Isolationen 

Ausführung von Umgebungsarbeiten 
Maschinelle Erdarbeiten 
Belagsarbeiten (Asphalt, Verbundsteine usw.) 
Bepflanzung, Begrünung 
Unterhaltsarbeiten 

Jörg Meier, Gartenbau 
Frohberg, Rüti, Telefon (055) 31 54 54 
Plattenrainweg, Wald, Telefon (055) 95 38 33 

!Ir
Jntersport 

Es ist beruhigend, 
vernünftig vf;!rsichert zu sein 

Immer in Ihrer Nähe 

Hauptagentur Wald 

Rolf Grasmück 

8636 Wald, Kirchplatz 6 
Telefon (055) 95 26 21 



Das müssen 
Brautpaare 
wissen ! ____ ,... 
Damit Ihre Hochzeitswünsche 
wahr werden, gibt es das System 
der EDE-Brautdokumentation: 
500Geschenkideen,ein Wunsch­
büchlein samt Wunschkarten, 
die praktische Check-Liste und 
die Chance-eine zweite Hoch­
zeitsreise zu gewinnen. Alles 
das gehört zur EDE-Brautdoku­
mentation. 

Sie ist bei uns erhältlich. 

GRASS 
eisenw@Jren 
Haushalt - Hobby - Handwerk 
Bahnhofstrasse 17 8636 Wald ZH 

Rudolf Gutknecht 
dipl. Zimme_rmeister 

Spezialisiert auf 
Sicht-Holzkonstruktionen 

8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 24 29 Privat 

{055) 96 14 56 Geschäft 

Für jeden Sport. Sportschuh. Freizeit- und Sportbekleidung. Running. Walking und 
Service zum brevet. Sportexperten. 

Bei unserem Vereinsmitglied und Sponsor kaufen Sie günstiger. 

Uster 
Brunnenstr. 1 
am Bahnhof PFISJ[t $PllttT Tel. 01. 94086 63

Abteilung: PFISTER SPORT-REISEN: Weltweite Sportreisen und 
Trainingslager für Skilanglauf. Marathons, Fussball, Eishockey usw. 

Mit uns reisen Sie kameradschaftlich und günstiger. 

Über die Mittagszeit ist unser Geschäft offen. Donnerstag Abendverkauf bis 21.00 Uhr. 



N e u i k e i t e 

Liebi Bachteler- und Panoramaloipefründ 

wie gschwind dass doch d'J6hrli übere sind. 

Im 85-i hämer s"füfzgjährig Jubiläum gha 

Ihr dänked, wie ich, sicher au no viel dra. 

Das ischt würkli es Erläbnis g'sie im ganze 

und zuglich no Iiweiig vo der Matteschanze! 

Aber alles mues halt doch immer g'schaffed sii, 

so git's mit der Zyt au Müedigkeit derbie. 

Es händ sich dänn fern scho Grüchtli g"rüert, 

euse Lolpevorstand sei uf eimol jetz müed. 

Doch grad all mitenand, s'hät sich halt so ergäh, 

aber woher jetz gschwind wider f6if anderi näh? 

Bis a der GV im Früelig hät slch's dänn echli g'lelt. 

I verdankenswerter Wiis händ de Kc�t und de Max sich gseit: 

"S"ischt eigetli wohr, das d6rf nüd passiere, 

mir müend under Mithilf vom Klub nomol witer gutschiere"! 

Für das grossi Würke i dere lange Zytepoche, 

sei nomol de beschti Dank usgschproche 1 

So, Ih1 1 i ebe Bach tele,-, dänked e1·,1sch thaft d,· a 

und leged bi jedere Glegehei t würkli Hand a! 

A11 mit der Redaktlon vom Bachtelerschii isch gsai e Sach, 

häts doch i de}- Nc,t de P,-esi u,1d si ,s F}-auel i ,,c, g :- macht„ 

Doch det iscr, au wider es Tö, li ufgange 

t1t1d hät chC,ne an f·ichtlge MaB anegl-=111ge. 

Euse Hans Kunz i der Ht,eb� w�e ch�nt er suscht heissc� 

er wi�d i' Zuekunft e1Jsi KltJbzytig ietz schmeis5e. 



S'glieti t· 1ed1i
Euse vo de,­ Fäsetitwi ,­tsetiat"t de 8 singe: 

Fäseti t--•. �1 rt, 
eusi Ol 

r-unc,' i Sei") esund d•a 
•eJ le U1' k h a 1 t ar-ba,-a 8 

en Fa11 r1üme. 
Ja d.. ;-aun Wird Versiege a Br-lmo

drum i s, lll1d s, He j d. 
Brlmo, s F gä11 a- b 

1 • di e e'-
Uesstapf .,,- a, D "a me,-

e Stie ll sorg r1Lid g ge. 
De 1-Ja J t; u�d 

Sei") au g11et 1'"• 
rad Vergesse '' de,- u,- T·- · , 

Markus, 
'1111:e u drum mues d1e nd Esse. me,- i -

Werded.::ue1:un1"t 

lH1d '-� � 11�11 Ted, 

Gründungsversammlung 

«Hunderter-Club SC am Bachtel» 

Freitag, 25. November 1988, um 20.00 Uhr 
im Restaurant Gibswilerstube, Gibswil 
Allfällige Interessenten bitten wir, sich mit Telefon (055) 95 20 89 
(Christian Häsler) in Verbindung zu setzen! 



Landmaschinen und Geräte 

aller Art 

Diverse Fabrikate 

Werner Kunz 

Ferchacherstrasse 14 
8636 Wald ZH 

Telefon (055) 95 2113 

luAn•1�ENS'11uN&StlD�N1nuJ 
Innenausbau Fenster 
Bauschreinerei 

S(�lllll�INl�lll�I 
8636 Wald/ 8635 Oberdümten 
Telefon (055) 31 20 32 

Reg_..lvertretung: 

8. Schläpfer, Kleinmotoren, Jonatal, 8636 Wald ZH 
Telefon (055) 95 26 70 



D I N E U I S C H T E u s E M SCB 

Hür händ d'Hochsigsglogge glütet 

für: 

d'Marianne und de Hano Vontobel, am 28. Mai 1988 

d'Sus anne und de Peter Vontobel, am 25. Juni 1988 

s'Käthi und de W ädi Hanselmann, am 16. Juli 1988 

s'Ur si und de Peppi Vontobel, am 23. September 1988 

Es sind wieder chlini Skiclübler gebore: 

de Pete r,  am 8. Mai 1988 

bi de Edith und em Heinz Bie ri 

d'Nadja, am 27. Mai 1988 

bi de Ur s ul a  und em Felix Vontobel 

Allne he r zlichi Gr at ul ation 

Wo de Lehrer i d'Schuelstube chunt, ghört er grad won eine rüeft: 
"de Lehrer isch es Chalb!" - "Wer isch das gsii?", fröget de Lehrer . 
Niemer git Antwort .. , do gseht er, dass de Hansli ganz rot worde isch. 
"Häsch öppe Du grüeft, Hansli?", fröget er de Bueb. "Nei, Herr Lehrer," 
seit de Hansli, "ich bis sicher nöd gsii, ich has ja gar nüd gwüsst!" 



Terainkalender .. -- aad Voll:alJiufe • SC-lledltel • MiDtler 19118/89 
.....................................................................................................................................................

+ 3.12 
9.12 

Ort 

St. !t>ritz 
? 

Internatia>al 
Winterversanrnlung 

28.11 10/15/10 Jun/Sen/Dam 
Alle 

Diaga,al 

10.11-11.12 Passo Rol.ITA FIS 10/15/5 SSV-Kader Skating 
+ 11.12 Splügen , Eröffnungslauf 4.12 10/15/5 Jun/Sen/Dam Diagonal 

17.12-18.12 Virgen AIJr Alpencup 10/10/5/Staffel SSV-Kader Diagonal/Skating 
17.12-18.12 Davos Welta.ip, FIS 15/5/Staffel SSV-Kader Diagonal 
18.12 Alp--Selamatt Alp--Selamatt-Langlauf 11.12 10/15/10/5 Jun/Sen/Dam/JO Diagonal 

+ 26.12 Vättis SSV-ZSV-O.,p/5M-i2F 16.12 10/15/10/5 Jun/Sen/Dam/JO Skating 
26.12 Fischen BRD Nachtlanglauf Anericaine Jun/Sen/Dam Skating 
5. 1- 7.1 Furtwangen BRD Alpencup 15/15/5/Staffel SSV-Kader Skating 

+ 8. 1 West-Schweiz SSV-0.,p 15/30/10 Jun/Sen/Dam Diagonal 
+ 8. 1 nitlw Albisstafette 26.12 Staffeln Alle Skating 

12. 1-13.l Candanchu ESP Alpencup 15/15/10/Staffel SSV-Kader Skating 
+14. 1-15.1 Gal.genen/Wägit. ZSV-Meit/O.,p SM-i2F 8. l 15/5/7,5/3/Staff. Jun/Sen/Dam/JO Diagonal/Skating 

14. 1-15.1 Fischenthal Winter Div Meistersch. Selber 12/Pat.rouille Dienstpflicht. Skating/Diagonal. 
15. 1 Rothenthurm Suisse-Loppet Selber 25/10 Alle Skating 
18. 1-19.1 Le, Revard FRA Alpena,p 15/15/5/Staffel SSV-Kader Diagonal. 
21. 1-22.1 Le Brassus Alpena.ip 15/10/10 SSV-Kader Skating/Diaga,al 

+ 22. 1 Bäretswil ZSV-Meit/0.,p SM-i2F 15. 1 10/30 Jun/Sen/Dam Skating 
22. 1 Dolaniten AIJr World-Loppet Selber 25/60 Skating 
27. 1 Flühli/Salwid. Schweizermeistersch ZSV 50 Sen Skating 
28. 1 Flühli/Salwid. Schweizermeistersch ZSV 5/15 Dam/Jun Diaga,al 
28. 1-29.l Koasa AIJr World-Loppet-cl.assic Selber 30/60 Skating/Diagooal 
29. 1 Matbach Schweizermeistersch ZSV Staffeln Dam/Jun Skating 
29. 1 Sursel.Marath. Suisse-Loppet Selber 42 Alle Skating 
1. 2 Flühli/Salwid. Schweizermeistersch ZSV 30/10 Sen/Dam Diaga,al 
4. 2 Matbach Schweizermeistersch zsv 15/20 Sen/Dam Diaga,al/Skating 
4. 2- 5.2 Kälig-Lud.BRD World-Loppet Selber 15/30/65 Skating/Diagoaal 
5. 2 Matbach Schweizermeistersch ZSV Staffel Sen Skating 
5. 2 ? Interregiooal-ost 29. l Diverse JO ? 
? ? Harcia Lcnga World-Loppet Selber 70 Skating 

+ 5. 2 Einsiedeln Slti-'l'ag/ZSV-0.,p 29. 1 10/15/5/5 Jun/Sen/Dam/JO Diaga,al 
5. 2 Kandersteg Suisse-Loppet Selber 25/10 Alle Diagonal 

+ 12. 2 Feutersoey SSV-0.,p 5. 2 15/15/7,5 Jun/Sen/Dam Skating 
+ 12. 2 Euthal ZSV-0.,p 5. 2 10/15/5/5 Jun/Sen/Dam/JO Diagoaal 

12. 2 Les Cemets Suisse-Loppet Selber 42 Alle Diagoaal 
+ 12. 2 Gi1-il �,- Selber 3/7/'JD Alle Dial}cnlll 

17. 2-26.2 Lathi FIN Weltneisterschaften Diverse Sen/Dam Skating/Diagoaal 
18. 2-19.2 Fonu di S.ITA Alpena,p 15/15/5/Staffeln SSV-Kader Skating 
18. 2-19.2 ? Schweiz.Meist. JO ZSV Diverse J0 Skating/Diaga,al 
19. 2 Alpstein Suisse-Loppet Selber 10/27 Alle Diagonal 
19. 2 Transjuras.FRA World-Loppet Selber 76 Skating 
22. 2 Nevegal ITA. Alpena.ip 20/30/10 SSV-Kader Diaga,al 

+ 25. 2-26.2 - � Selber 7/4/Al.pin. Alle lllating 
25. 2-26. 2 ? FRA Kurikkala-CUp SSV 10/15/5/Staffeln SSV-Kader Diagoaal/Skating 
26. 2 Einsiedeln World-cl.assic/Suisse-L. Selber 30 Alle Diaga,al 
26. 2 La Sagne Mega--Mi.cro Selber 75/40 Skating/Diagonal 
26. 2 Finlandia World-Loppet Selber 75 Diaga,al 
4. 3- 5. 3 Rogla JUG Alpencup 10/15/5/Staffeln SSV-Kader Diagoaal 
5. 3 Unteribexg Ybriger-Volkslauf Selber 30 Alle Skating 
5. 3 Cbergoms Suisse-Loppet Selber 21 Alle Skating 
5. 3 Mara Suisse-Loppet Selber 42 Alle Diagonal 
5. 3 Vasa SWE World-Loppet Selber 89 Diaga,al 

+ 12. 3 La Brevine SSV-0.,p 5. 3 15/15/10 Jun/Sen/Dam Diagoaal 
12. 3 Dlgadin World-Suisse-Loppet Selber 42 Alle Skating/Diagonal 
12. 3-13.3 ? FRA -Alpena,p 10/10/5 SSV-Kader Diagooal/Skating 
15. 3-23.3 Div. Orte SUI SSV-Langlaufwoche FIS Diverse SSV-Kader Diagoaal/Skating 

+ 27. 3 Einsiedeln Oster-Langlauf 19. 3 ? Jun/Sen/Dam/JO ? 
1. 4- 2.4 Schwarzenbühl Alp.-o.ip/Björnstad 11. 3 15/30/10/5 Jun/Sen/Dam/JO Diagonal 

+ 9. 4 Urnertxxlen SSV-ZSV-0.,p 2. 4 10/15/10/5 Jun/Sen/Dam/JO Skating 
Legeme: + = - IIEDdJef � - -.itere - in der SSV-.!gmda - Lizenz ist nicht - nobaldig! 
Wt über Abfahrt - vrambend bei E. ll!mser, BCMi.e -J"- bis 5.2.89 14.10.88 F.Vo. 



Hallenbad Wald 
Windegg Tel. 055/953800 

� -- --�·

Wasser 29 °C / Luft 31 °C 

JAHRESABONNEMENTE 

Unterwasserstrahlmassage 
Solarium 
Gymnastikhalle 
Anfängerschwimmkurse 

öffnungszeiten 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 

Wintersaison 
1.9.-31.5. 

13.30-21.30 Uhr 
13.30-21.30 Uhr 
13.30-21.30 Uhr 
13.30-21.30 Uhr 
13.30-21.30 Uhr 
09.00-18.00 Uhr 
13.30-18.00 Uhr 

Blib fit, gang mit, 
s'Hallebad isch nöd wiit! 



P.P. * 
8498 Gibswil 

Werden Sie Mitglied des SC AM BACHTEL 
oder Gönner der PANORAMA-LOIPE! 

Zürcherl.i 
Kantonalbanl< � 


